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NORDFRIESLAND Einstimmig wurde
HansFriedrichsen(kleinesFoto)beider
konstituierenden Sitzung des Kreishaup-
tausschusses des Kreisbauernverbandes
Husum-Eiderstedt inseinemAmtalsVor-
sitzender bestätigt. Somit tritt der Hor-
stedter seine dritte Amtsperiode an und
leitet fürweitere fünf Jahre dieGeschicke
des Verbandes.
Bereits im Vorfeld wur-

den in den vergangenen
zwei Monaten in 104 Orts-
und 18 Bezirksverbänden
die Delegierten für das
höchste Organ auf Kreis-
ebene, den Kreishauptaus-
schuss, gewählt. Einigkeit herrschte auch
bei denweiterenWahlen in derGastwirt-
schaft Erichsen in Horstedt. So stellten
sich alle Vorstandsmitglieder erneut zur
Wahl.Wiedergewähltwurdender1. Stell-
vertreterThomasKühl(Ostenfeld),der2.
StellvertreterMelfMelfsen(Langenhorn)
sowie die vierweiterenVorstandsmitglie-
der Jürgen-Boy Gertz (Osterhever), Rei-
mer Hansen (Goldelund), Thomas Han-
sen(Viöl)undHeinz-JosefJockram(Reu-
ßenköge).
In einem zweiten Wahlschritt wurden

die sechs Delegierten für den Landes-
hauptausschuss des Bauernverbandes
Schleswig-Holstein gewählt. Der Landes-
hauptausschusswähltdannimJanuarden
Präsidenten des Schleswig-Holsteini-
schen Bauernverbandes. In den Landes-
hauptausschuss entsandt wurden Hans
Friedrichsen, Jürgen-Boy Gertz, Reimer
Hansen, Thomas Hansen, Thomas Kühl
undMelfMelfsen.
HansFriedrichsenbedanktesichfürdas

inihngesetzteVertrauen.Erfreutsich,die
gute und bewährte Zusammenarbeit mit
seinemVorstandsteamfortsetzenzukön-
nen.
AuchdieZukunftbringtwiedermehrals

genug Betätigungsfelder für die Vor-
standsarbeit des Kreisbauernverbandes,
heißt es in einerMitteilung.„DieEnergie-
wende,derAusbauder380KV-Leitungen,
der Ausbau der B5, die Änderung des
„Knick-Erlasses“ sowie verschiedene Ge-
setzesänderungen auf Bundes- und Lan-
desebeneundletztendlichdiefür2014an-
stehende Agrarreform fordern unseren
vollen Einsatz“, so Hans Friedrichsen.
ZumAbschlussderVeranstaltungdank-

teernochmalsallengewähltenVertretern
fürdie geleisteteArbeit: „VordemHinter-
grundderanstehendenAufgabenwirddie
Verbandsarbeit immerwichtiger, deshalb
istderehrenamtlicheEinsatz inengerZu-
sammenarbeit mit dem Hauptamt uner-
lässlich.“

Wahlen bei den Kreisbauernverbänden Husum-Eiderstedt und Südtondern

EineWiederwahl des Vorsitzenden er-
folgte auch in Südtondern. Auf ihrer ers-
ten Sitzung des neuen Kreishauptaus-
schusses haben die Delegierten Wolf-
gang Stapelfeldt einstimmig zumVorsit-
zenden des Kreisbauernverbandes Süd-
tondern gewählt. Der 50-jährige Land-
wirtschaftsmeister aus Emmelsbüll-
Horsbüll wurde damit bereits zum drit-
tenMal indiesemAmtbestätigt. Ihmzur
Seite stehen seine Vertreter Nickels Bro-
dersen und Christian Magnus Petersen.
Zusammen mit Karsten Peter Petersen
vertritt der Vorstand auch die Interessen
der Landwirte aus Südtondern auf Lan-
desebene.
Vorangegangen waren in den vergan-

genenMonatendieWahlenaufOrts-und
Bezirksebene. „Ich freue mich, dass so
viele junge Berufskollegen in den Dör-
fern ein Ehrenamt für ihren Berufsstand
übernommen haben“, freut sich Wolf-
gang Stapelfeldt. hn

Der Vorstand des Kreisbauernverbandes Südtondern mit Wolfgang Stapelfeldt (re.). HN

NIEBÜLL Wie beliebt die traditionellen
Brauchtumsseminare des Nordfriesi-
schen Vereins sind, zeigte einmal mehr
die Zahl der angemeldeten Kinder in
diesemJahr.35MädchenundJungenim
Alter zwischen acht und 13 Jahren nah-
men daran teil. „Die Seminare sollen
den Nachwuchs im Land der Nordfrie-

sen an Sprache und Brauchtum heran-
führen,umbeideszuerhalten“, erklärte
Geschäftsführer Wolf-Rüdiger Konitz-
ki.BeimBesuchinderNiebüllerJugend-
herberge duftete es wie in der Weih-
nachtsbäckerei. Die Kinder hatten
Plätzchen gebacken, friesische Weih-
nachtslieder einstudiert und Lotto ge-

HN

spielt – natürlich auf Friesisch.Mit dem
BusgingeszudemnachTonderninshis-
torische Museum. „Adiijs – bis zum
nächsten Mal“, hieß es abschließend
von den Kindern, die dem friesischen
Brauchtum und der Sprache ein Wo-
chenenede lang ein gutes Stück näher
gekommen sind. hn

Persönlichkeitstrainerin zog Zuhörer mit interessantem Vortrag in den Bann

STRUCKUM „Ich gehe mal
eben ins Bad undmache mich
fertig“ – ein Satz, der nachAn-
sicht von Regina Först leider
noch immer zu oft wortwört-
lich genommenwird.Die eige-
ne Wertschätzung gerate da-
bei insHintertreffen, was blie-
be sei der Blick auf dieMängel
und nicht auf die Fülle. Die
Persönlichkeitstrainerin und
Autorinwar auf Einladung des
nordfriesischen Vereins land-
wirtschaftlicher Fachschulab-
solventen (VLF-NF) nach
Struckum in den Landgasthof
gekommen und hielt dort den
Vortrag „Erfolg durch Persön-
lichkeit –Wie Sie Ihre Stärken
und Ressourcen erkennen,
nutzen und gewinnbringend
einsetzen!“
Alles, was man für ein au-

thentisches und glückliches
Lebenbrauche,wüsstemanim
Grunde genommen selber.
Dochwie sieht esmit derUm-
setzungaus?Wieschweres ist,
aufseineinnereStimmezuhö-
ren und sich selbst und ande-
ren gegenüber achtsam zu
sein, erlebte Regina Först am
eigenen Leib. 1959 in Bordes-
holm auf einem Bauerhof ge-
boren, sollte sie aus Sicht ihrer

Eltern „etwas Ordentliches
lernen“.Sie landete inderTex-
tilbranche und kletterte die
Karriereleiter hoch oder wie
sie es nannte: „Frau Wichtig
wargeboren.“ Ihre letzteStati-
on war die Textilkette New
Yorker – als sie dort anfing gab
esneunLäden, als sie aufhörte
hatte sich die Zahl verzehn-
facht.

AufderHöhe ihrespersönli-
chen Zenits war der Fall umso
tiefer. „Ichwurdevonmeinem
Körper ausgebremstundwoll-
tenichtmehrleben“,erinnerte
sie sich. Während eines Kran-
kenhausaufenthaltesschenkte
ein Freund ihr ein Buch
schenkte, das sich mit der
Kraft des Unterbewusstseins
beschäftigte.Danachseisiean-
gefangen, ihre „Gedanken auf
Spur“zubringen.„Ichhabege-
sundgedacht“, so ihre persön-
liche Erfolgsformel.
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„Auf die Bettkante
setzen und sich für den
Tag, die Menschen und
den Beruf entscheiden.“

Regina Först
Persönlichkeitstrainerin

Kinesiologischen Muskeltest: Regina Först macht es vor. MONE

Gerade ihr Struckumer Pu-
blikummüsse wissen, dass al-
les, was man in den Boden hi-
neingebe, auch wieder heraus
komme. Selbstbewusstsein
heiße, sich selber bewusst zu
sein. „Wenn jeder an sich
denkt, ist an jeden gedacht“,
meinte die Referentin. Sollte
heißen: Vom ich, zumdu, zum
wir.Sichselbergroßsehen,um
andere groß zu sehen. Jeder
solltemehraufsichachtenund
nicht soviel meckern. Negati-
ven Gedanken sollte man kei-
nen Raum lassen, denn „wir
können uns nicht gut fühlen,
wenn wir schlecht denken.“
Hilfreiches Mittel dazu mit
Blick auf das morgendliche
Aufstehen: „Auf die Bettkante
setzenundsichfürdenTag,die
Menschen und den Beruf ent-
scheiden.“
Einem anderen Kapitel wid-

mete sie dem Dankesagen.
„Warum ist das so schwer?“,
fragtesie.SprechemanFrauen
auf ihr neues, tolles Outfit an,
komme anstatt eines Dankes
für das Kompliment oft zu-
rück, dass es ganz günstig ge-
wesen sei. Wer Regina Först
einlädt, sollte ihre Gastge-
schenke annehmen.Ein „Dan-
ke“ reicht. Wer aber sagt, dass
das Geschenk nicht nötig ge-
tan hätte, ist es sofort wieder
los. „Ich nehme es dann ein-
fach wiedermit“, sagte sie.
Während sie erzählte gab

wohl kaum jemanden, der sich
in den zahlreichen Beispielen
nicht wiederfand. Gerne lie-
ßen sich die Zuhörer auf einen
kinesiologischen Muskeltest
mit ihren Sitznachbarn ein
und sich von der Begeisterung
der Persönlichkeitstrainerin
annähernd zwei Stunden lang
mitreißen. mone

ARLEWATT „DasGeld kommt
geradezur rechtenZeit“, sagte
Steffi Nünning, Vorsitzende
des VereinsWildtierhilfe Arle-
watt, bei der Übergabe einer
Spende durch den Chef der
Kreisjägerschaft Nordfries-
land Jochen Muxfeldt. Schon
länger werde für einen drin-
gend benötigten Gefrier-
schrank gespart. Die rührige
Ehrenamtlerin widmet sich
mit Hingabe ihrem Arbeits-
schwerpunkt, verletzte, ver-
waiste und halb verhungerte
Wildtiere aufzupeppeln und
gesundwieder in ihregewohn-
te Umgebung zu entlassen.

Dazu ist gesunde, immer fri-
sche Nahrung das A undO.
Aus dem ganzen Kreis wer-

den Notfälle – vom Eichhörn-

chen bis zumGreifvogel – auf-
genommen. Die enge Zusam-
menarbeit mit Tierärzten ga-
rantiert fachliche Unterstüt-

zung.BeidemGeld–eskamen
405,53Euro zusammen–han-
deltessichumdieKollekteder
Hubertusmesse in Enge, orga-
nisiert von der Kreisjäger-
schaft.„Ichhabevonderguten
Arbeit der Wildtierhilfe über
Berichte in der Zeitung erfah-
ren“, erläuterte Muxfeldt.
Rasch sei er sich mit seinem
Vorstand und Pastorin Anja
Nickelsen-Reimersdarüberei-
nig gewesen, das Geld dem
Verein zu stiften. Schließlich
seiendieZieleder Jäger, zuhe-
gen und zu pflegen identisch
mit denen der Vereinsmitglie-
der. rah

Helfen den Wildtieren: (v.l.) Jochen Muxfeldt, Steffi Nünning und
Vorstandsmitglied Silke Behrenbeck. RAH

Vorsitzende in ihren Ämtern bestätigt

Spielerisch friesisches Brauchtum vermitteltStärken erkennen
und positiv denken

Jäger unterstützen die Wildtierhilfe

Karten gibt es in allen sh:z
Ticket-Centern, an allen
bekannten Vorverkaufsstellen
und unter www.eventim.de

Ticket-Hotline 0800 – 2050 7206
gebührenfrei
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